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 Kinder und Karriere – für 
viele Frauen sind das Le-
bensentwürfe, die einander 

ausschließen. Ulrike Detmers 
sieht das anders: Die 54-Jährige 
gehört zur Geschäftsführung 
von Mestemacher, einer der 
führenden deutschen Großbä-
ckereien. Sie ist Professorin für 
Betriebswirtschaft, lehrt an der 
Fachhochschule Bielefeld. Und 
sie hat zwei Kinder: Christine, 
30, und Hendrik, 27. 

Mutter, Managerin, Hoch-
schullehrerin, Ehefrau – die ge-
bürtige Herforderin übernimmt 
viele Rollen. Nur die des Haus-
mütterchens liegt ihr nicht. „Ich 
kämpfe für Gleichberechtigung 
und für die Selbstverständlich-
keit, dass Frauen Unternehmen 
führen. Und dafür, dass Männer 
es für selbstverständlich erach-
ten, sich mit der Partnerin um 
Haushalt und Kinder zu küm-
mern“, erklärt sie im Interview 
mit FRAU IM SPIEGEL. 

Bei ihr hat das bestens funk-
tioniert: Sie studierte Betriebs-
wirtschaftslehre – obwohl sie 
mit 19 in das Familienunterneh-
men ihres Mannes Albert, 61, 
einheiratete. „Meine Mutter 
und mein Vater haben mir ver-
mittelt, dass man sich nicht fi-

nanziell abhängig machen soll.“ 
Albert Detmers stand hinter 
seiner Frau – besonders, als sie 
während ihres Zweitstudiums 
(Wirtschaftswissenschaft) zwei-
mal schwanger wurde. „Meine 
Tochter kam zur Welt, als ich 
mitten im Studium steckte. Und 
mein Sohn wurde geboren, als 
ich mein erstes Staatsexamen 
machte“, erinnert sich die 
Geschäftsfrau. 

„Klar musste ich mehr tun als 
meine Kommilitonen, aber ich 
hatte einen tollen Mann, der mit 
mir an einem Strang zog. Er hat 
immer an mich geglaubt und 
mir unheimlich geholfen. Wenn 
ich ihn am Wochenende  drin-
gend brauchte, hat er den ganzen 
Laden geschmissen.“ Während 
Albert für die Kinder kochte 
oder mit ihnen spielte, „war ich 
die Intellektuelle, die an der 
Doktorarbeit schrieb. Das klingt 
jetzt arrogant: Aber wenn Sie 
eine wissenschaftliche Arbeit 
verfassen müssen, haben Sie 
keinen Kopf für Backe-Backe-
Kuchen. Dafür war mein Mann 
zuständig. Wir haben alles Hand 
in Hand gemeistert.“ 

Mit verschiedenen Initiativen 
setzt Ulrike Detmers sich dafür 
ein, dass mehr Familien ihrem 
Beispiel folgen: Seit 2002 kürt 
sie die Managerin des Jahres. 
Und seit 2006 zeichnet sie auch 
Spitzenväter aus, die sich Kin-
dererziehung und Hausarbeit 
mit ihrer Partnerin teilen. Bei 
der diesjährigen Verleihung am 
10. März in Berlin erhalten 
gleich vier Männer diesen Titel. 
„Einer von ihnen ist ein Mana-
ger mit drei Kindern“, sagt Ul-
rike Detmers. „Als er beim ers-
ten Kind Elternzeit beantragte, 
hat der Arbeitgeber noch ge-

Die Karrierefrau ulrike detmers  
zeigt, wie gelungene Gleichberechtigung  
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zuckt. Beim dritten Kind ist es 
schon völlig normal, dass er ein 
halbes Jahr weg ist. Es ändert 
sich einiges in Deutschland – 
das Angebot der Arbeitgeber 
und damit auch die Einstellung 
der Eltern. Kinder werden nicht 
mehr als Berufs-Handicap 
aufgefasst.“ 

Eines ihrer Herzensprojekte 
ist der „Mestemacher Frauenka-
lender“, der seit 2005 in limi-
tierter Auflage erscheint. Darin 
stellt Ulrike Detmers herausra-
gende Frauen des 20. und 21. 
Jahrhunderts vor, „die eine au-

ßergewöhnliche Karriere in ei-
ner Männerdomäne hinlegen 
oder für ihre Rechte kämpfen. 
Frauen, die Außergewöhnliches 
geleistet haben.“ Wie zum Bei-
spiel Hollywoodstar Marlene 
Dietrich, Erotikkonzernchefin 
Beate Uhse oder Bundeskanz-
lerin Angela Merkel. 

Die ursprüngliche Idee 
stammte von ihrem Schwieger-
vater, der die Bäckerei bis in die 
1970er Jahre führte. „Er präsen-
tierte seinen Kundinnen einen 
Damenkalender mit Haus-
haltstipps. Ich wollte eine mo-
derne Version entwerfen. Einen 
gleichstellungsorientierten Ka-
lender, also das genaue Gegen-
stück.“ Ulrike Detmers scheute 
sich nicht vor der Konfrontati-
on – wie immer. Und das ist 
wohl eine Zutat ihres Erfolgsre-
zepts.  ◼  � anna butterbrod

eine luxus-Reise 
nach berlin  
Am 23. September 2011 kürt  
die Firma Mestemacher zum 
zehnten Mal die Managerin 
des Jahres – und Sie können 
dabei sein. Wir verlosen zehn 
Einladungen zu diesem 
Event, das von 11 bis 14 Uhr im Berliner Nobelhotel „Adlon“ (Foto) statt-
findet. Und wir übernehmen die Kosten für An- und Abreise, sowie die 
Übernachtung in einem 4-Sterne-Hotel. Außerdem zu gewinnen:  

30 Exemplare des im Handel nicht erhältlichen 
 „Mestemacher Frauenkalenders 2011“.

So können Sie gewinnen: Schicken Sie  
eine Postkarte an: FRAU IM SPIEGEL, Kennwort: 

Mestemacher, Postfach 1364,  
85731 Ismaning. Einsende-

schluss ist der 
2. Februar 2011
mitarbeiter der waz 

women group und 
deren Angehörige 

dürfen nicht teilnehmen.  
der rechtsweg ist 

ausgeschlossen.

grossfamilie 
(v.l.) Ulrike 
Detmers mit 
Enkel Adrian, 
Tochter 
Christine, 
Ehemann 
Albert, ihren 
Eltern Willi 
und Erna 
Weber sowie 
Sohn Hendrik

zu gewinnen


